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!Sportchef Eichin sagt:
„Wir werden alle an Ergeb-
nissen gemessen.“ Klingt

bedrohlich für Dutt.
Der Druck auf den
Trainer steigt.
!Statistik des Grau-

ens: Werder beim 0:6 in
München ohne Torschuss.
!Bremer Freistoß-Ärger.
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ebfabi_bod ! Trotz des
Rückgangs der Ökostrom-
Umlage müssen viele Ver-
braucher unter dem Strich
auch 2015 mit leicht höhe-
ren Strompreisen rechnen.
Grund sind zum Teil deut-
lich steigende Netznut-
zungsgebühren, die für Be-
trieb und Ausbau der
Stromnetze fällig werden.
Das sagte ein Sprecher des
Preisvergleichsportals Veri-
vox. ! Çé~

píêçãéêÉáë
â∏ååíÉ ëíÉáÖÉå

e~ääçïÉÉå ÄêáåÖí ÇÉê táêíëÅÜ~Ñí îáÉä pΩ≈Éë
tÉåå eÉñÉå ìåÇ dÉëéÉåëíÉê
Ä~äÇ ïáÉÇÉê pΩ≈Éë ÑçêÇÉêå ìåÇ
ãáí p~ìêÉã ÇêçÜÉåI ÑêÉìí ëáÅÜ ÉáJ
åÉ _ê~åÅÜÉ Ö~åò ÄÉëçåÇÉêëW ÇáÉ
hçëíΩãÜÉêëíÉääÉêK páÉ Ü~ÄÉå îçê
OM g~ÜêÉå Ç~ãáí ÄÉÖçååÉåI Ç~ë

ìêëéêΩåÖäáÅÜ âÉäíáëÅÜÉ cÉëí ~ìÅÜ
ÜáÉêòìä~åÇÉ ÄÉâ~ååíòìã~ÅÜÉå Ó
~äë òïÉáíÉë pí~åÇÄÉáå åÉÄÉå ÇÉê
c~ëÅÜáåÖëë~áëçåK jáí bêÑçäÖW fåJ
òïáëÅÜÉå áëí ~ìë e~ääçïÉÉå Éáå
jáääáçåÉåÖÉëÅÜ®Ñí áå aÉìíëÅÜJ

ä~åÇ ÖÉïçêÇÉåK oìåÇ OMM jáääáçJ
åÉå bìêç ïÉêÇÉå áåòïáëÅÜÉå
êìåÇ ìã e~ääçïÉÉå EPNK lâíçJ
ÄÉêF ìãÖÉëÉíòíK sçã _®ÅâÉê ãáí
ëÉáåÉå mä®íòÅÜÉå áå dÉëéÉåëíÉêJ
Ñçêã ΩÄÉê ÇáÉ dÉíê®åâÉáåÇìëíêáÉI

ÇáÉ ëáÅÜ ΩÄÉê ò~ÜäêÉáÅÜÉ m~êíóë
ÑêÉìíI Äáë Üáå òì cêÉáòÉáíé~êâë ãáí
e~ääçïÉÉåJjçííç éêçÑáíáÉêÉå
ò~ÜäêÉáÅÜÉ táêíëÅÜ~ÑíëòïÉáÖÉ Ó
åáÅÜí òìäÉíòí ÇáÉ pΩ≈ï~êÉåÜÉêJ
ëíÉääÉêK ! cçíçW Çé~

_boifk ! h~ìã êçääÉå ÇáÉ wΩJ
ÖÉ ïáÉÇÉêI ÄäÉáÄÉå ÇáÉ iìÑíJ
Ü~åë~Jj~ëÅÜáåÉå ~ã _çÇÉåW
_~ÜåJoÉáëÉåÇÉ â∏ååÉå å~ÅÜ
ÇÉã ÅÜ~çíáëÅÜÉå píêÉáâJtçJ
ÅÜÉåÉåÇÉ ~ìÑ~íãÉåI Ç~ÑΩê
íêáÑÑí ÇÉê å®ÅÜëíÉ ^êÄÉáíëJ
â~ãéÑ ÇáÉ cäìÖé~ëë~ÖáÉêÉK

Sie müssen sich auf Ausfälle
und Behinderungen einstel-
len – die Gewerkschaft Ver-
einigung Cockpit (VC) kün-
digte gestern einen 35-stün-
digen Pilotenstreik an.
Der Ausstand bei Europas

hìêòJ ìåÇ jáííÉäëíêÉÅâÉåÑäΩÖÉ ÄÉíêçÑÑÉå L içâÑΩÜêÉê ÄÉÉåÇÉå ^ìëëí~åÇ

aÉê å®ÅÜëíÉ ^êÄÉáíëâ~ãéÑW
máäçíÉå ëíêÉáâÉå ~Ä ÜÉìíÉ

größter Airline soll von
heute, 13 Uhr, bis morgen
Abend um kurz vor Mitter-
nacht dauern. Betroffen sei-
en Kurz- und Mittelstre-
ckenflüge aus Deutschland,
teilte Gewerkschaftsspre-
cher Markus Wahl in Frank-
furt mit. Es ist inzwischen
der achte Pilotenstreik bei
der Lufthansa binnen eines
knappen halben Jahres. In
sieben Bundesländern ist
der Montag der erste Tag
der Herbstferien. In zwei
weiteren dauern sie an,

während zwei andere Län-
der Ferienschluss haben.
Bereits am Wochenende

hatte ein Streik der Lokfüh-
rer Reisende und Urlauber
auf eine enorme Gedulds-
probe gestellt. Rund 70 Pro-
zent der Fernzüge fielen
aus, auch im Regionalver-
kehr fuhren die Züge nur
nach einem Ersatzfahrplan.
Der Chef der Lokführerge-
werkschaft GDL, Claus We-
selsky, kündigte aber eine
siebentägige Streikpause ab
heute an. Genau in diese

Pause sticht nun der Aus-
stand der Piloten. „Es ist
traurig, dass wir nun zum
achten Mal streiken müs-
sen“, sagte VC-Sprecher
Wahl, der Bedauern über
Unannehmlichkeiten für
die Passagiere äußerte. Be-
streikt würden Maschinen
aus der Airbus-A320-Familie
sowie der Typen Boeing 737
und Embraer. Die Airline
prüft, welche Flüge trotz
des Streiks starten können.
Langstreckenflüge sind
nicht betroffen. ! Çé~

hbjmbk ! Statt sauber und poliert kamen die Autos ver-
beult und zerkratzt aus der Waschanlage: Eine 81 Jahre al-
te Autofahrerin hat in Kempen in einer Waschanlage meh-
rere Autos aufeinandergeschoben. Nach Angaben der Poli-
zei war sie mit einiger Wucht auf den Wagen vor ihr ge-
fahren. Unglücklicherweise gab die Frau weiterhin Gas, so
dass nacheinander zwei weitere Autos und ein Kleintrans-
porter beschädigt wurden. Auch die Waschanlage über-
stand den Besuch der Dame nicht unversehrt. ! Çé~

p~ìÄÉêÉ iÉáëíìåÖ

pÉäáÖëéêÉÅÜìåÖ
wìã ^ÄëÅÜäìëë ÇÉê _áëÅÜçÑëëóåçJ
ÇÉ Ü~í m~éëí cê~åòáëâìë ÖÉëíÉêå
ÉáåÉå ëÉáåÉê sçêÖ®åÖÉêI m~éëí
m~ìä sfKI ëÉäáÖ ÖÉëéêçÅÜÉåK råíÉê
ëíê~ÜäÉåÇÉã eÉêÄëíÜáããÉä ëéê~ÅÜ
cê~åòáëâìë îçê q~ìëÉåÇÉå dä®ìÄáJ
ÖÉå ~ìÑ ÇÉã mÉíÉêëéä~íò áå oçã

ÇáÉ ä~íÉáåáëÅÜÉ cçêãÉä ìåÇ Éêâä®êJ
íÉ ÇÉå OSK pÉéíÉãÄÉê òìã k~J
ãÉåëí~Ö ÇÉë ÑêΩÜÉêÉå háêÅÜÉåJ
çÄÉêÜ~ìéíÉëK ^å ÇÉê wÉêÉãçåáÉ
å~Üã ~ìÅÜ ÇÉê ÉãÉêáíáÉêíÉ m~éëí
_ÉåÉÇáâí usfK íÉáäK ! cçíçW Çé~

! eáåíÉêÖêìåÇ

açÄêáåÇí ÖÉÜí ~ìÑ hêáíáâÉê òì

mâïJj~ìí Éêëí åìê
~ìÑ ^ìíçÄ~ÜåÉå\

_boifk ! Bundesverkehrs-
minister Alexander Dob-
rindt (CSU) ist einem Me-
dienbericht zufolge bei sei-
nen umstrittenen Plänen
für eine Pkw-Maut zu weite-
ren Zugeständnissen bereit.
Der Ressortchef überlege,
die Vignettenpflicht zu-
nächst nur auf Autobahnen
einzuführen, berichtete das
Nachrichtenmagazin „Der
Spiegel“ am Wochenende
unter Berufung auf ein Tref-
fen des Ministers mit Spit-
zenpolitikern der nord-
rhein-westfälischen CDU.
Wenn im Jahr 2018 die

Lkw-Maut auf alle Bundes-
straßen ausgeweitet werde,
könnte die Pkw-Maut dann
auch auf Bundesstraßen er-
hoben werden – so sehe
Dobrindts neue Idee aus.
Ursprünglich wollte Dob-

rindt die Vignettenpflicht
ab 2016 auf allen Straßen
einführen. Inländische Au-
tofahrer sollen die Vignet-
ten-Ausgaben über die Kfz-
Steuer erstattet bekommen.
Ob das europarechtlich zu-
lässig ist, muss noch geklärt
werden. Gegen das Vorha-
ben gibt es Wider-
stand. ! Çé~ ! hçããÉåí~ê

hä~êÉ pÅÜìäÇòìïÉáëìåÖ
_kaW mêçêìëëáëÅÜÉ pÉé~ê~íáëíÉå ëÅÜçëëÉå m~ëë~ÖáÉêã~ëÅÜáåÉ jeNT ~Ä

_boifk ! Die in der Ost-
ukraine mit fast 300 Insas-
sen abgestürzte malaysische
Passagiermaschine MH17
wurde nach Erkenntnissen
des Bundesnachrichten-
dienstes BND von prorussi-
schen Separatisten mit ei-
ner Rakete abgeschossen.
Das Nachrichtenmagazin
„Der Spiegel“ berichtet in

seiner neuen Ausgabe, dies
habe BND-Präsident Ger-
hard Schindler vor den Mit-
gliedern des Parlamentari-
schen Kontrollgremiums
des Bundestags erklärt.
Nach seinen Worten hatten
die Separatisten ein russi-
sches Luftabwehrsystem
„Buk“ auf einem ukraini-
schen Stützpunkt erbeutet.

Damit hätten sie am 17. Juli
eine Rakete abgefeuert, mit
der Flug MH17 mit 298
Menschen an Bord abge-
schossen wurde. Die meis-
ten Opfer waren Niederlän-
der. Bisher beschuldigen
sich die Konfliktparteien ge-
genseitig, für den Absturz
verantwortlich zu sein. Die
offizielle niederländische

Untersuchungskommission
hat in einem Zwischenbe-
richt zur Auswertung der
Flugschreiber jede Schuld-
zuweisung vermieden. Der
BND kam dagegen unter an-
derem nach Auswertung
von Satellitenaufnahmen zu
einem eindeutigen Ergeb-
nis: Es waren prorussische
Separatisten. ! Çé~

m~êíÉáí~Ö äÉÜåí kÉìÄ~ì îçå ^ìíçÄ~ÜåÉå ~Ä

dêΩåÉ ÖÉÖÉå
cê~ÅâáåÖ

t^ipolab ! Niedersach-
sens Grüne haben sich am
Wochenende auf einem Par-
teitag in Walsrode für einen
totalen Stopp von Fracking
und gegen den Neubau von
Autobahnen ausgespro-
chen.
Mit 89 zu 80 Stimmen

wurde entschieden, künftig
auf jede Form der Gasge-
winnung mithilfe von Fra-
cking zu verzichten. Damit
soll auch die seit Jahrzehn-

ten in Niedersachsen prakti-
zierte konventionelle Förde-
rung aus großen Tiefen ver-
boten werden. Ein solch
weitgehendes Verbot hatten
der Landesvorstand und
Umweltminister Stefan
Wenzel verhindern wollen.
Sie scheiterten jedoch mit
der Untersagung von Fra-
cking nur in Vorkommen
von Schiefer- und Kohleflöz-
gas. ! Ü~Ä ! hçããÉåí~ê

! káÉÇÉêë~ÅÜëÉå
_boifk ! Ungeachtet des
Widerstands von Gewerk-
schaften und Opposition
peilt Bundesarbeitsministe-
rin Andrea Nahles (SPD) ei-
ne Senkung der Rentenbei-
träge im kommenden Jahr
an. Zu genauen Zahlen äu-
ßerte sie sich nicht. Derzeit
liegt der Beitragssatz bei
18,9 Prozent. ! Çé~

k~ÜäÉë ïáää
_Éáíê~Ö ëÉåâÉå

pÉÉÜìåÇëíÉêÄÉå ÖÉÜí ïÉáíÉê
a~ë pÉÉÜìåÇëíÉêÄÉå ~å ÇÉê
ëÅÜäÉëïáÖJÜçäëíÉáåáëÅÜÉå kçêÇëÉÉJ
âΩëíÉ ÖÉÜí ïÉáíÉêK ^ìÑ póäí ïìêJ
ÇÉå ~ã tçÅÜÉåÉåÇÉ áåëÖÉë~ãí
NS íçíÉ çÇÉê ëÅÜïÉêâê~åâÉ qáÉêÉ
ÉåíÇÉÅâíI ë~ÖíÉ ÖÉëíÉêå ÇÉê póäíÉê
pÉÉÜìåÇà®ÖÉê qÜçã~ë aáÉÇêáÅÜJ

ëÉåK _áë cêÉáí~Ö ï~êÉå å~ÅÜ ^åÖ~J
ÄÉå ÇÉë k~íáçå~äé~êâ~ãíë áåëÖÉJ
ë~ãí OPM íçíÉ qáÉêÉ ÖÉò®Üäí ïçêJ
ÇÉåK bñéÉêíÉå ìåíÉêëìÅÜÉå ÇÉêòÉáí
áå _ΩëìãI çÄ pí~ìéÉJ çÇÉê fåÑäìJ
Éåò~îáêÉå Ç~ÄÉá ÉáåÉ oçääÉ ëéáÉJ
äÉåK ! cçíçW Çé~
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s^oobi ! Der Bezirksschüt-
zenverband Grafschaft Die-
pholz vertritt 8250 Schüt-
zen aus 33 Vereinen. High-
light im Jahreskalender der
Mitglieder ist der traditio-
nelle Königsball. Am Sams-
tagabend gaben sich 32 ge-
krönte Häupter in vollem
Ornat und mit stattlichem
Gefolge aus 21 Vereinen ein
Stelldichein. Bezirkspräsi-
dent Karl-Friedrich Scharrel-
mann begrüßte 600 Schüt-
zen. ! pìäáåÖÉê i~åÇ

łeáÖÜäáÖÜí4 áëí
ÇÉê h∏åáÖëÄ~ää

ilh^ibp

^ìëëíÉääìåÖ äçÅâí d®ëíÉ

prifkdbk ! „Da sind unse-
re Ziegen“, sagt ein Besu-
cherpaar. Kurz ist die Irrita-
tion, wähnt man sich bei
der Vogelschau. Gemeint
waren Ziegensittiche. Dass
es neben Amsel, Drossel,
Fink und Star jede Menge
anderer gefiederter Freunde
gibt, das zeigte die jüngste
Schau der Vogelfreunde Su-
lingen und Umgebung. Erst-
mals Gastgeber der Landes-
Vogleschau freuten sich die
Sulinger über viele hundert
Gäste. ! pìäáåÖÉê i~åÇ

bêëíã~äë i~åÇÉëJsçÖÉäëÅÜ~ì áå pìäáåÖÉå

aáÉ pÅÜ~ì äçÅâíÉ gìåÖ ìåÇ ^äíK

kbrbkhfo`ebk ! Es blieb
bei Sachschaden, als zwei
Autofahrer auf der Bundes-
straße 61 in der Ortsdurch-
fahrt Neuenkirchen kolli-
dierten. Wie ein Sprecher
der Polizei Sulingen mitteil-
te, fuhren ein Autofahrer
aus Neuenkirchen und ei-
ner aus Varrel in Richtung
Sulingen, stießen zusam-
men, als der Neuenkirche-
ner doch nach links abbog,
als der Varreler ihn über-
holte. ! pìäáåÖÉê i~åÇ

p~ÅÜëÅÜ~ÇÉå
ÇìêÅÜ hçääáëáçå
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hfo`ealoc ! Beträchtlicher
Sachschaden entstand bei
einem Verkehrsunfall, der
sich bereits am Donnerstag-
abend gegen 22.25 Uhr auf
der Bundesstraße 61 in Hö-
he Kirchdorf (außerhalb der
geschlossenen Ortschaft) er-
eignete. Wie ein Sprecher
der Polizei Sulingen am
Samstag mitteilte, war ein
Autofahrer aus Bremen auf
der B61 in Richtung Sulin-
gen unterwegs. Im Bereich
Kirchdorf soll ihm ein unbe-
kanntes Fahrzeug (eventuell
könnte es ein weißer VW
Golf oder Polo sein) auf sei-
nem Fahrstreifen, in Rich-
tung Uchte fahrend, entge-

gengekommen sein. Um
nicht mit diesem Fahrzeug
zusammenzustoßen, muss-
te der Bremer nach rechts
ausweichen und kollidierte
seitlich mit der Schutzplan-
ke. Dabei entstand beträcht-
licher Sachschaden. „Der
Unfallverursacher entfernte
sich in Richtung Kirchdor-
fer Ortsmitte, ohne die Fest-
stellung seiner Personalien
ermöglicht zu haben“, so
der Polizeisprecher.
Personen, die sachdienli-

che Hinweise geben kön-
nen, werden gebeten, sich
bei der Polizei in Sulingen,
Tel. 04271 /9490, zu mel-
den.

łqêìåâÉåÜÉáí áã píê~≈ÉåîÉêâÉÜê1

^ìíçÑ~ÜêÉê âçääáÇáÉêÉå
áå kÉìÉåâáêÅÜÉå

kbrbkhfo`ebk ! Es blieb
bei Sachschaden, als zwei
Autofahrer am Donnerstag
Abend gegen 23 Uhr auf der
Bundesstraße 61 in der
Ortsdurchfahrt Neuenkir-
chen kollidierten.
Wie ein Sprecher der Poli-

zei Sulingen am Samstag
mitteilte, waren ein Auto-
fahrer aus Neuenkirchen
und ein Autofahrer aus Var-
rel in Richtung Sulingen un-
terwegs. Als der vorausfah-
rende Neuenkirchener nach
rechts in die Cantruper
Straße abbiegen wollte, ver-
suchte der Varreler, links
vorbei zu fahren. Kurzfristig
entschied sich der Neuen-

kirchener dann um und
wollte nun nach links auf
ein Tankstellengelände fah-
ren. Dabei kollidierte er
seitlich mit dem noch im
Überholvorgang befindli-
chen Varreler.
Durch die Kollision ka-

men beide Wagen von der
Straße ab, und es entstand
beträchtlicher Sachschaden.
„Zudem stand der Fahrzeug-
führer aus Neuenkirchen
unter Alkoholeinfluss, so
dass die Entnahme einer
Blutprobe sowie die Be-
schlagnahme seines Führer-
scheines erforderlich wur-
de“, teilte der Sprecher der
Polizei mit.

hrow klqfboq

^rp abj mlifwbf_bof`eq
a^j^ip

Der Wasserversorgungs-
verband Sulinger Land
feierte sein 25-jähriges
Bestehen im Rahmen ei-
ner Feierstunde im Su-
linger Bürgerhaus. Un-
ter den Gästen: der Nie-
dersächsische Minister
für Bundes- und Euro-
paangelegenheiten,
Heinrich Jürgens.

sçê OR g~ÜêÉå

oÉÇ~âíáçå EM QO TNF
`~êëíÉå pÅÜäçíã~åå EiíÖKF VP TN QN
^åÇêÉ~ë _ÉÜäáåÖ VP TN QO
póäîá~ tÉåÇí VP TN QQ
p~ããÉäåìããÉê oÉÇK VP TN QM
qÉäÉÑ~ñ VP TN OV
êÉÇ~âíáçåKëìäáåÖÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

^åòÉáÖÉå L wìëíÉääìåÖ EM QO TNF

qÉäÉÑçå VP TN OM
qÉäÉÑ~ñ VP TN OV

iáåÇÉåëíê~≈É VI OTOPO pìäáåÖÉå

hlkq^hq

d~ëíÖÉÄÉê ÇÉê i~åÇÉëJsçÖÉäëÅÜ~ìW içÄ ÑΩê ÇáÉ sçÖÉäÑêÉìåÇÉ pìäáåÖÉå

_Éá ÇÉê òïÉáí®ÖáÖÉå i~åÇÉëîçÖÉäëÅÜ~ì áå pìäáåÖÉå Ü~ííÉå gìåÖ ìåÇ ^äí ëÉÜê îáÉä òì ëÉÜÉåK ! cçíçëW pK tÉåÇí

^ìëëíÉääìåÖ äçÅâí wìëÅÜ~ìÉê

Im 50. Jahr ihres Bestehens
haben die Vogelfreunde
erstmals die Landes-Vogel-
schau der Landesgruppe
Niedersachsen/Bremen der
Vereinigung für Arten-
schutz, Vogelhaltung und
Vogelzucht ausgerichtet.
Erstmals nach 50 Jahren,
obwohl der Sulinger Verein
bundesweit bekannt ist und
obendrein der größte Zu-
sammenschluss in Nieder-
sachsen. Vögel aus fünf
Sparten (Großsittiche, Wel-
lensittiche, Kanarien, Exo-
ten und Waldvögel) wurden
gezeigt, 2500 Exemplare
(wir berichteten). Das erfor-
derte eine logistische Meis-
terleistung im Vorfeld, die
die Vogelfreunde aus Sulin-
gen und Umgebung am

prifkdbk ! ła~ ëáåÇ ìåëÉêÉ
wáÉÖÉåII ë~Öí Éáå _ÉëìÅÜÉêJ
é~~êK hìêò áëí ÇáÉ fêêáí~íáçåI
ÇÉåå ã~å ï®Üåí ëáÅÜ ÄÉá ÇÉê
sçÖÉäëÅÜ~ìK q~íë®ÅÜäáÅÜ ~ÄÉê
ÖáÄí Éë wáÉÖÉåëáííáÅÜÉK a~ëë Éë
åÉÄÉå ^ãëÉäI aêçëëÉäI cáåâ
ìåÇ pí~ê åçÅÜ àÉÇÉ jÉåÖÉ ~åJ
ÇÉêÉê ÖÉÑáÉÇÉêíÉê cêÉìåÇÉ
ÖáÄíI Ç~ë òÉáÖíÉ ÇáÉ àΩåÖëíÉ
pÅÜ~ì ÇÉê sçÖÉäÑêÉìåÇÉ pìäáåJ
ÖÉå ìåÇ rãÖÉÄìåÖK

Samstag und Sonntag aber
erleichtert weglächelten:
Groß war die Resonanz der
Gäste und ebenso das Lob.
Für Sonntag wurde eine ger-
ne genutzte Sonnenterrasse
im Freien eingerichtet.
Mit Anspannung war der

offiziellen Eröffnung am
Samstag Vormittag entge-
gen gesehen worden. Vogel-
freunde-Chef Wilfried Sand-
mann hieß Besucher, Aus-
steller und Ehrengäste will-
kommen. Dass aus Däne-
mark Gleichgesinnte anrei-
sen liegt daran, dass sie Mit-
glied im Sulinger Verein
sind. „Damit sind Sie ja in-
ternational“, hatte Schirm-
herrin Ingrid Jantzon aner-
kennend festgestellt. Als
stellvertretende Bürger-
meisterin freute sie sich be-
sonders über die Resonanz
der Ausstellung über die
Grenzen der Stadt hinaus,
die ausgebuchte Hotelzim-
mer und Kaufkraft für die
Stadt bedeuten.
Daran haben die Vogel-

freunde bei ihrer Gründung
vor 50 Jahren allerdings
kaum gedacht, wie Ehren-
vorsitzender Karl Schwecke
in einem frei gehaltenen

Rückblick munter erinner-
te. Die Anfänge in der Gara-
ge des Ratskellers, der Um-
zug über Räume im ehema-
ligen Hotel Meier-Riehl, hi-
nein ins Autohaus Stöver,
dessen Inhaber man darauf-
hin einen Hang zum Tingel-
tangel unterstellen wollte,
so Schwecke. Tatsächlich
aber strömten hunderte Be-
sucher zur Schau, erfreuten
sich an den gezeigten Piep-
mätzen ebenso wie an den
PS-starken Automobilen.
Fast 30 Jahre gaben Stövers
den Vogelfreunden ein Ob-
dach für ihre Schauen.
Nach dem Verkauf Stövers
fühlen sie sich im Autohaus
Habighorst sehr wohl, sagt
Schwecke. Man sei „längst
mal dran“ gewesen mit der
Ausrichtung einer Landes-
schau und die Präsentation
in der Halle Jantzon & Ho-
cke im Sulinger Westen sei
einmalig, war Schwecke
sehr bewegt.
Ihren Hut vor der Leis-

tung der Organisatoren zo-
gen auch stellvertretender
Landrat Werner Schneider,
AZ-Präsident Karl-Friedrich
Scharrelmann (beide aus
Diepholz) und Landesgrup-

pensprecher Maik Lindhorst
(Schneverdingen). Dank galt
den Helfern von Jantzon
und Hocke, der Gärtnerei
Höfener und der Baumschu-
le Husmann für die Ausge-
staltung, dem Autohaus Ha-
bighorst sowie allen Ver-
einsmitgliedern und ihren
Partnern.
Die Liebe zum Hobby tei-

len übrigens nicht nur Her-
ren, nicht nur Senioren: Et-
liche Damen züchten eben-
so und um Nachwuchs müs-
sen sich die Vogelfreunde
Sulingen auch nicht sorgen.
Die Landesschau 2015 wird
in Rinteln zu sehen sein,
die Sulinger Vogelfreunde
indes sind in 14 Tagen bei
einer internationalen Schau
in Belgien vertreten.
Und Preise für die Gastge-

ber gab es auch: für Klaus
Kornetzky (Bassum) in der
Wertung der Waldvögel, für
Günter Tödtemann (Wagen-
feld) für die große Voliere
und Stephan Müller (Baren-
burg) bei den kleinen Volie-
ren. ! ëáë

jbiifkde^rpbk ! „Schen-
ke Leben, spende Blut“: Un-
ter diesem Motto richten
der DRK-Ortsverein Melling-
hausen und der Blutspende-
dienst aus Springe morgen,
Dienstag, 21. Oktober, in
der Zeit von 16 bis 20 Uhr
in der Mellinghäuser
Grundschule die nächste
Blutspende-Aktion aus. Die
Verantwortlichen würden
sich freuen, wenn auch am
letzten Termin in diesem
Jahr viele Mitbürger ab 18
Jahren teilnehmen. Erst-
spender – sie sollten ihren
Personalausweis oder Füh-
rerschein mitbringen – wer-
den mit einem Tankgut-
schein belohnt und Jubilä-
umsspender erhalten ein
kleines Präsent. Auf alle
Spender wartet ein Buffet.

_äìí ëéÉåÇÉå áå
jÉääáåÖÜ~ìëÉå

PO ÖÉâê∏åíÉ e®ìéíÉê ë~ãí łcì≈îçäâ7 ÑÉáÉêå áã d~ëíÜ~ìë e~êíàÉ áå s~êêÉä

s^oobi ! Der Bezirksschüt-
zenverband Grafschaft Die-
pholz vertritt 8250 Schüt-
zen aus 33 Vereinen. Erklär-
tes Highlight im Jahreska-
lender der Mitglieder ist der
traditionelle Königsball. Am
Samstagabend gaben sich
32 gekrönte Häupter in vol-
lem Ornat und mit jeweils
stattlichem Gefolge aus 21
Vereinen in Varrel ein Stell-
dichein. Bezirkspräsident
Karl-Friedrich Scharrel-
mann begrüßte rund 600
Schützen im Gasthaus Hart-
je-Melloh in Varrel.
Scharrelmann dankte

dem Kreisverband III, der in
diesem Jahr als Ausrichter
fungierte sowie dem Team
des Gasthauses, das wieder
„alles möglich“ gemacht
hatte. Traditionell begann
das Fest mit der Ehrung von
Schützensportlern aus den
Mitgliedsvereinen des Be-
zirksverbands, die sich in
der vergangenen Saison
überregional durch hervor-
ragende Leistungen ver-
dient gemacht hatten. Ins-
besondere die Jugend hatte
große Erfolge zu verzeich-
nen. Unter dem Kommando
von Dieter Lüdeke, Präsi-
dent des Kreisverbands III,
verließen die Königspaare
im Anschluss den Saal, um
danach unter dem Applaus
des „Fußvolks“ der Reihe

h∏åáÖëÄ~ää ÄÉá łpÅÜΩíòÉåë9

nach einzuziehen. Sie er-
hielten unter donnerndem
Applaus Blumen und Ehren-
zeichen. Rosemarie
Wowries (SV Blockwinkel),
zweite Prinzessin des Nord-
westdeutschen Schützen-
bunds, und Ehemann Sieg-
fried führten die Königspa-
rade an. Begleitet von König
Günter zog Kreiskönigin
Anette Demel vom SV
Scharringhausen als zweite
Majestät ein. An der Spitze
der Jugendkönige standen

Kreisjugendkönigin Sarah
Seißenschmidt (SV Rehden)
mit Begleiter Marcus
Schmidt. Mit Friedrich Spil-
ver (SV Brockum) und Miri-
am Tacke (KSV Ströhen)
mischten zwei Jubiläumskö-
nige die Gesellschaft auf.
Jungschützenkönig Sven

Mohrmann und seine Be-
gleiterin Tabea Hohbein
hatten sogar einen eigenen
Hofnarren im Gefolge: Jo-
nas Sudmann sorgte für gu-
te Stimmung – nicht nur

unter der Abordnung des
SV Brockum. Auftakt zum
geselligen Teil des Königs-
balls war der Ehrentanz der
Majestäten. Den musikali-
schen Rahmen steckte die
„RT Combo“ aus Affinghau-
sen, die im vergangenen
Jahr ihren vielversprechen-
den Einstand bei „Schüt-
zens“ gegeben hatte.  ! ãâë

báåòìÖ ãáí k~êê EÖêç≈Éë cçíçFK häÉáåÉë cçíçW oçëÉã~êáÉ ìåÇ páÉÖÑêáÉÇ tçïêáÉëK  ! cçíçëW ãâë

hrow rka _§kafd

^ìëòÉáÅÜåìåÖ ÑΩê
ÉêÑçäÖêÉáÅÜÉ pÅÜΩíòÉå

s^oobi ! „Allein die Teil-
nahme ist Auszeichnung“,
erklärte Bezirkssportleiter
Siegfried Brockmann bei
der Ehrung der Schützen,
die 2014 zur Deutschen
Meisterschaft zugelassen
worden waren. Die Festge-
sellschaft beim Königsball
im Gasthaus Hartje Melloh
begrüßte am Samstagabend
die Teilnehmer mit einem
dreifachen „Gut Schuss“,
das Präsidium verteilte
„Flachgeschenke“.
Teilnehmer und Platzierte

der Deutschen Meister-
schaft 2014 sind Kira Simon
(Schützenverein Baren-
burg), 25. Platz Luftpistole
(weibliche Schülerklasse),;
Julika Staas (SV Rehden), 54.
Platz Luftpistole (weibliche
Schülerklasse); Sascha Sand-
mann (SV Kirchdorf), 41.
Platz Luftpistole (Schützen-
klasse); Lea Grünwald (SV
Kirchdorf), 34. Platz Luftpis-
tole (weibliche Schülerklas-
se); Lea-Sophie Osterkamp
(SV Kirchdorf), 77. Platz
Luftpistole (weibliche Schü-

qÉáäåÉÜãÉê ~å aÉìíëÅÜÉå jÉáëíÉêëÅÜ~ÑíÉå

lerklasse); Sabine Prochazka
(SV Blockwinkel), 9. Platz
KK-Liegendkampf (Damenal-
tersklasse); Rosemarie
Wowries (SV Blockwinkel),
50. Platz KK-Auflage (weibli-
che Senioren A); Eike Rich-
ter (Bogensport Diepholz),
16. Platz Bogen FITA im
Freien und 19. Platz Bogen
FITA Halle (männliche Ju-
niorenklasse); Edmar Beier
(SK Diepholz), 33. Platz Per-
kussions-Gewehr (Schützen-
Senioren); Karl-Heinz
Brandt, Hermann Winkel-
mann-Bünte und Uwe Berg-
mann (SV Drebber), LG-Auf-
lage Mannschaftswertung
(Seniorenklasse A); Uwe
Bergmann (SV Drebber),
152. Platz KK-Auflage
(männliche Senioren A); In-
ge Lübbers (SV Drebber), LG
Auflage (weibliche Senioren
C); Jürgen Harzmeier (SV
Diepholz 53), 66. Platz KK-
Auflage (männliche Senio-
ren A); Horst Schäffer (SV
Diepholz 53), LG Auflage
(männliche Senioren
C). ! ãâë

cΩê áÜêÉ qÉáäå~ÜãÉ ~å ÉáåÉê aÉìíëÅÜÉå jÉáëíÉêëÅÜ~Ñí ~ã p~ãëJ
í~Ö~ÄÉåÇ áå s~êêÉä ÖÉÉÜêíÉ pÅÜΩíòÉåK ! cçíçW ãâë

cçíçëíêÉÅâÉ
òìã qÜÉã~ ìåíÉê

ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

prifkdbk ! Das nächste
Treffen der Freien Wähler
Sulingen (FWS) ist für mor-
gen, Dienstag, 21. Oktober,
um 19 Uhr im Bürgerhaus
Sulingen geplant. Vorsitzen-
der Carsten Ranck verrät
das Hauptthema: „Alles
schon ein alter Hut – Bür-
gerbeteiligung bei den
FWS“. Bürgerbeteiligung sei
wieder in aller Munde: Wie
könne dies organisiert und
moderiert werden? Welche
Themen werden aufgegrif-
fen? Die FWS denke da
schon seit ihrer Gründung
unkomplizierter: „Jeder
Bürger kann sich und seine
Ansichten bei den FWS ein-
bringen. Auch selbst die
Ratsmitglieder sind in ihren
Entscheidungen frei von
jeglichem Fraktionszwang“,
sagt Carsten Ranck. Das sei
der entscheidende Unter-
schied, der den FWS die Of-
fenheit für neue Ideen er-
halte. Neben den Mitglie-
dern der FWS seien, wie
stets, auch Gäste herzlich
willkommen.

cêÉáÉ t®ÜäÉê
íêÉÑÑÉå ëáÅÜ

cçíçëíêÉÅâÉ
òìã qÜÉã~ ìåíÉê

ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

prifkdbk ! Kurz vor Redak-
tionsschluss steht diese
Nachricht im Internet: Die
Reload-Macher haben sich
festgelegt. Am 7. und 8. Au-
gust 2015 soll das zweitägi-
ge Musik-Spektakel stattfin-
den – in der Sulestadt, heißt
es unter „www.reload-festi-
val.de“. Antworten auf die
Fragen nach dem Line up
oder dem Ort für das Festi-
val werden nicht gegeben.
Bekanntlich ist das bisheri-
ge Gelände an der Baren-
burger Straße nicht mehr
geeignet.

łoÉäç~Ç3 áã
^ìÖìëí OMNR
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s^oobi ! „Wir freuen uns
über unsere zahlreichen
jungen talentierten Schüt-
zen“, betonte Bezirkssport-
leiter Siegfried Brockmann
beim Königsball des Be-
zirksschützenverbandes am
Samstag in Varrel (wir be-
richteten). Der Bezirksver-
band Grafschaft Diepholz
sei im Jugendbereich der
landesweit erfolgreichste.
Die Platzierten der Landes-
verbandsmeisterschaft er-
hielten im Rahmen des Kö-
nigsballs ihre Pokale.
Ausgezeichnet wurden:

SV Scharringhausen: Sascha
Buschhorn, Robin Emker
und Mara Gerdes (3. Platz
Lichtpunktschießen Jahr-
gang 2004, Mannschafts-
wertung); Sascha Busch-
horn (3. Platz Lichtpunkt-
pistole, Schüler); SSV Düm-
mer: Klaus Eickhoff (3. Platz
KK 100 Meter, Körperbehin-
derte ohne Federbock); SV
Drebber: Uwe Bergmann (3.
Platz KK-Auflage, Senioren
A); SK Diepholz: Edmar Bei-
er (3. Platz Perkussionsge-
wehr, Senioren); SV Baren-
burg: Kira Simon (1. Platz
Luftpistole, Schülerin A), Lo-
rena Voß (2. Platz Licht-
punktpistole, Schüler/Jhg.
2002); SV Wohlstreck: Stefa-
nie Meyer (1. Platz Licht-
punktpistole, Schüler Jhg.
2004), Jannik Pohlmann (3.
Platz Lichtpunktpistole,
Schüler/Jhg. 2005); SV Reh-
den: Fiete Pohl, Erik Telt-
hörster und Laura Grewe (2.
Platz Lichtpunktschießen
Gewehr, Mannschaft/Jhg.
2006); Erik Telthörster (3.
Platz Lichtpunktgewehr,
Schüler/Jhg 2006); SV Mal-
linghausen: Jendrik Stüh-
ring, Nicolas Bockhop und
Philipp Schlichte (1. Platz
Lichtpunktschießen Ge-
wehr und 1. Platz Licht-
punktschießen Pistole,
Mannschaft/Jhg. 2002); Jen-
drik Stühring, 3. Platz Licht-
punktpistole (Schüler); Ni-
colas Bockhop (1. Platz
Lichtpunktpistole und 2.
Platz Lichtpunktgewehr,
Schüler); Louis Löhmann (1.
Platz Lichtpunktgewehr
und 1. Platz Lichtpunktpis-
tole, Schüler/Jhg. 2005); Le-
na Löhmann (3. Platz Licht-
punktpistole, Schüler/Jhg.
2003); SV Diepholz: Marius
Hoffmann, Lara Schenkel
und Daniel Breitenbach (2.
Platz Lichtpunktgewehr
und 1. Platz Lichtpunktpis-
tole, Mannschaft/Jhg. 2005);
Lara Schenkel (1. Platz
Lichtpunktpistole, Schüler);
Jeremy Reichert (1. Platz

Lichtpunktpistole, Schüler/
Jhg. 2004); KSV Ströhen:
Laura Kellermann, Leah
Dröge, Nicky Hodde (3.
Platz Lichtpunktpistole,
Mannschaft/Jhg. 2002); Ma-
xine Finkenstedt (1. Platz
Lichtpunktpistole, Schüler/
Jhg. 2002); SV Blockwinkel:
Sabine Prochazka (2. Platz
KK-Liegendkampf, Damenal-
tersklasse); SV Dörrieloh: Ja-
no Marquard, Danielo Trae-
mann und Leonie Schwiers
(3. Platz Lichtpunktschie-
ßen Gewehr, Mannschaft/
Jhg. 2005); SV Groß Lessen:
Lukas Melcher, Ramona
Haase und Sarah Michele
Koteras (3. Platz Lichtpunkt-
schießen Pistole, Mann-
schaft/Jhg. 2003); Ramona
Haase (1. Platz Lichtpunkt-
gewehr, Schüler); Lukas
Melcher (3. Platz Licht-
punktpistole, Schüler), Anik
Fischer (3. Platz Lichtpunkt-
pistole, Schüler/Jhg. 2004);
SV Brockum: Erik Wehr-
mann, Jette Thrien und Jana
Striethorst (3. Platz Licht-
punktschießen Gewehr,
Mannschaft/Jhg. 2002); SV
Kirchdorf: Marja Windhorn,
Marlon Radtke und Luis
Grünwald (2. Platz Licht-
punktschießen Pistole,
Mannschaft/Jhg. 2002); Da-
ria Kastens, Joelina Rohlfs
und Justus Plenge (1. Platz
Lichtpunktschießen Ge-
wehr, Mannschaft/Jhg.
2003); Lea Sophie Oster-
kamp (3. Platz Luftpistole,
Schülerin B); Marlon Radtke
(3. Platz Lichtpunktgewehr,
Schüler Jhg. 2002); Marja
Windhorn, 3. Platz Licht-
punktgewehr, Schüler, Jhg.
2002); Justus Plenge (1. Platz
Lichtpunktpistole, Schüler
Jhg. 2003); Daria Kastens (2.
Platz Lichtpunktpistole,
Schüler/Jhg. 2003); Johannes
Koopmann (2. Platz Licht-
punktpistole, Schüler/Jhg.
2005); SV Strange-Buch-
horst: Karen Kunst, Danica
und Sarina Kynast (2. Platz
Luftpistole, Junioren); Karen
Kunst (3. Platz Luftpistole,
Junioren A); Heike Kynast,
Elke Bult und Anke Rohlfe
(3. Platz Luftpistole, Damen-
altersklasse); Jan Dammeier
(3. Platz KK-Sportpistole 25,
Junioren A); Bogensport
Diepholz: Eike Richter (1.
Platz Bogen Halle und 2.
Platz Bogen FITA im Freien,
Junioren); Kai Brinkwerth
(1. Platz Bogen FITA Halle
Compound, Schützenklas-
se); SV Schwaförden: Wil-
helm Möhlenbrock (1. Platz
Bogen FITA, Seniorenklas-
se). ! ãâë

aáÉ ÖÉÉÜêíÉå qÉáäåÉÜãÉê ~å i~åÇÉëãÉáëíÉêëÅÜ~ÑíÉåK ! cçíçW ãâë

p`e^oofkde^rpbk ! Das
nächste Treffen des Arbeits-
kreises „Dorfchronik Schar-
ringhausen“ findet morgen,
Mittwoch, 22. Oktober, um
19 Uhr im Schützenhaus
statt. Interessierte Einwoh-
ner sind herzlich willkom-
men und werden gebeten
ihre Haus-, bzw. Hofge-
schichte nebst Fotos mitzu-
bringen. Als Gast wird wie-
der Werner Böckelmann da-
bei sein.

^êÄÉáíÉå ~å ÇÉê
açêÑÅÜêçåáâ

hrow rka _§kafd
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p`e^oofkde^rpbk ! Zum
jüngsten Blutspendetermin
des DRK Ortsvereins Schar-
ringhausen konnte das
Team 81 Spender begrüßen.
„Wir sind damit hochzufrie-
den“, bilanziert Vorsitzende
Ingelore Eickhoff. Die Ver-
anstalter hätten sich üner
die große Resonanz richtig
gefreut. Als Jubiläumsspen-
der nennt Eickhoff Wilhelm
Hormann, der zum 125. Mal
spendet, Elke Kopka (50.

Mal), Günter Maschke (35.
Mall), Kerstin Henke, Ingrid
Sandmann und Holger Kö-
nemann (je 25. Spende). Als
Erstspender wurden Anja
Bolkenhol und Bryan Gor-
ges begrüßt. „Wir möchten
uns bei allen Spendern, Hel-
ferinnen, den Damen im
Hintergrund, die viele Le-
ckereien zauberten und
dem Blutspendeteam sowie
Dr. Bongartz, herzlich be-
danken“, sagt Eickhoff.

Das von Hannes Schlichte
und Jannis Meyer als „Pirat
Schlichtebeker“ und
„Käpt'n Meyer“ moderierte
Programm begann mit dem
Einakter „Fluchend in der
Karibik“, bei dem ein von
Jana Nuttelmann und Sören
Westermann gespieltes Ehe-
paar bei seinem „Piraten-
Abenteuerurlaub“ alleine in
einem Schlauchboot mitten
im Ozean zurückbleibt und
auf Rettung hofft.

hfo`ealoc ! sÉêä~ëëÉåÉ
^ÄÉåíÉìÉêìêä~ìÄÉêI ÑìêÅÜíÉêêÉJ
ÖÉåÇÉ máê~íÉåI ÉåÖ~ÖáÉêíÉ
péçêíäÉêI jìëáâ ìåÇ îáÉäÉë
ãÉÜê ÄçíÉå ÇáÉ ^âíÉìêÉ ÇÉë
péáÉäã~ååëòìÖë háêÅÜÇçêÑ ÄÉá
áÜêÉã _ìåíÉå ^ÄÉåÇ ìåÇ _ìåJ
íÉå k~ÅÜãáíí~Ö ~ã îÉêÖ~åÖÉJ
åÉå tçÅÜÉåÉåÇÉ ìåíÉê ÇÉã
jçííç łmáê~íÉå ~ìÑ ãìëáâ~äáJ
ëÅÜÉê tÉäíêÉáëÉKK

ł_ìåíÉë tçÅÜÉåÉåÇÉ9 ÇÉë péáÉäã~ååëòìÖÉë háêÅÜÇçêÑ
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iìëíáÖÉë qêÉáÄÉå ÇÉê máê~íÉå
Weiter ging es mit einer

abwechslungsreichen Mi-
schung aus Sketchen und
Musik, bei der die Zuschau-
er unter anderem einen in-
ternationalen Wetterbe-
richt, ein ungewöhnliches
Tennismatch oder ein Or-
chester mit lebenden In-
strumenten zu sehen beka-
men.
Musikalisch bot der Spiel-

mannszug beispielsweise
ein selbst verfasstes Medley
über die Reise der Piraten
über die Weltmeere, ein
Stück über „Zehn kleine Pi-
raten“ nach dem Hit der
„Toten Hosen“ oder als Star-
gast „Michaela Pitscher“
mit „Atemlos“ von Helene
Fischer.
Auch das Publikum wur-

de mit eingebunden, denn
in der Pause erleichterten
einige der als Piraten ver-

kleideten Mitglieder des
Spielmannszugs die Zu-
schauer um persönliche Ge-
genstände, die die Betroffe-
nen dann mit unterhaltsa-
men Aktionen auf der Büh-
ne wie etwa einem Tanz
wieder auslösen mussten.
Mit rund 35 Aktiven seien

nahezu alle Mitglieder des
Spielmannszugs am Pro-
gramm beteiligt, erklärte
Schriftführerin Tina Meyer.
Sehr gut sei der Besuch der
beiden Veranstaltungen,
denn zusammen habe man
an beiden Tagen rund 200
Zuschauer gehabt. ! ÜÄ

e~ååÉë pÅÜäáÅÜíÉ ìåÇ g~ååáë jÉóÉê ãçÇÉêáÉêíÉåK ! cçíçëW ÜÄ

hrow klqfboq

tbpbkpqbaq ! Der Senio-
rennachmittag des Schüt-
zenvereins Wesenstedt-
Harmhausen findet am
kommenden Samstag, 25.
Oktober, statt. Ab 14.30
sind alle älteren Dorfbe-
wohner (selbstverständlich
auch Nicht-Schützen) herz-
lich in die Parkgaststätte in
Harmhausen eingeladen.
Neben einer Kaffeetafel mit
selbstgebackenen Torten ist
auch wieder ein abwechs-
lungsreiches Unterhaltung-
programm geplant. Das Or-
ganisationsteam um Dorlies
Günnemann freut sich auf
viele Gäste.

k~ÅÜãáíí~Ö ÑΩê
ÇáÉ pÉåáçêÉå

hrmmbkaloc ! „Unser Ern-
tefest wird am kommenden
Samstag, 25. Oktober, unter
Mitwirkung des Schützen-
und Sportvereins beim
Gasthaus ‚Zum Klick‘ in
Heerde gefeiert“, teilt Rolf
Plenge für die Ortsfeuer-
wehr Kuppendorf mit. Es
beginnt mit dem Einmarsch
des Erntekönigspaares Mari-
ta und Henry Meyer unter
der Begleitung des örtlichen
Spielmannzuges Lustige No-
ten um 15 Uhr. Nach Vor-
worten und der Begrüßung
durch Ortsbrandmeister
Thorsten Klußmann folgt
der Ehrentanz des Erntekö-
nigspaares sowie der anwe-
senden Könige und Kaiser.
Neben einer reichhaltigen
Kaffeetafel wird es auch ei-
nige Vorführungen für Jung
und Alt geben. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgt
DJ Friedel Henke. Die Kin-
der basteln für sich eine La-
terne und machen damit
gegen 18.30 Uhr einen La-
ternenmarsch. Ab etwa 19
Uhr wird ein großes Buffet
bereitgestellt.

bêåíÉÑÉëí áå
hìééÉåÇçêÑ

hfo`ealoc ! Die Mitglieder
der Jagdgenossenschaft
Kirchdorf sind für Donners-
tag, 30. Oktober, um 19 Uhr
zur Versammlung eingela-
den. Treffpunkt ist die Gast-
stätte Schlamann. Auf der
Tagesordnung steht, unter
anderem, die Verpachtung
des Jagdreviers Kirchdorf. es
wird darauf hingewiesen,
dass Vertreter einer vom
Notar oder der Gemeinde
beglaubigten Vollmacht be-
dürfen.

sÉêé~ÅÜíìåÖ ÇÉë
g~ÖÇêÉîáÉêë

hfo`ealoc ! Mädchen und
Jungen im Alter zwischen
sieben und zwölf Jahren,
die in der ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Kirchdorf woh-
nen und Lust am Singen ha-
ben, können sich im St.-Ni-
kolai-Kinderchor einbrin-
gen. Der Chor probt stets
freitags in der Zeit von 16
bis 17 Uhr im Gemeinde-
haus. Die kleinen Sänger
freuen sich über neue Teil-
nehmer.

háåÇÉêÅÜçê
éêçÄí ÑêÉáí~Öë

hrmmbkaloc ! Insgesamt 40
Teilnehmer fanden sich
jetzt in Kuppendorf ein, im
Wettstreit um den „Dorfpo-
kal“. Die Gruppe „Lustige
Noten“ holte den 1. Platz,
die Jagdgenossen den 2. und

łiìëíáÖÉ kçíÉå: ÜçäÉå ÇÉå páÉÖ
rã ÇÉå łaçêÑéçâ~ä= áã pÅÜáÉ≈ëí~åÇ ÇÉë pÅÜΩíòÉåîÉêÉáåë eÉÉêÇÉJhìééÉåÇçêÑ

die Schützenherren den 3.
Platz. Julia Tegge durfte sich
als Tagesbeste über einen
Präsentkorb freuen. Beim
Glücksschießen der Schwei-
nefleischpreise sicherte sich
Heino Ruräde den größten

Braten. Florian Falldorf ge-
wann die Wanderplakette.
Der Jugendpokal ging an
Jannes Husmann. Beim Prä-
sentkorbschießen konnte
sich Heino Ruräde als bester
Schütze durchsetzen. Bei

den Kindern errrang Merle
Krickemann vor Larissa Kel-
lermann den Pokal, bei den
Junioren Magnus Meyer vor
Kevin Drafz und bei der Ju-
gend Daria Meyer vor Janice
Plenge.

hÉêëíáå jÉóÉêI fîçåÉ jÉóÉêI káÅçäÉ hÉääÉêã~ååI g~ååÉë eìëJ
ã~ååI cäçêá~å c~ääÇçêÑ ìåÇ e~êçäÇ jÉóÉêK sçêåÉW jáÅÜ~Éä qÉÖÖÉ
ìåÇ eÉáåç oìê®ÇÉK

açêÑéçâ~äëÅÜáÉ≈Éå ÄÉáã pÅÜΩíòÉåîÉêÉáå eÉÉêÇÉJhìééÉåÇçêÑI
~ìÅÜ ÇÉê k~ÅÜïìÅÜë ã~≈ ëáÅÜ áã pÅÜáÉ≈ëí~åÇW aáÉ páÉÖÉê ìåÇ
mä~íòáÉêíÉå ÄÉá ÇÉå háåÇÉêå ãáí fîçåÉ jÉóÉê EêKFK

táÉÇÉêëÉÜÉå å~ÅÜ RN g~ÜêÉå
bÜÉã~äáÖÉ sçäâëëÅÜΩäÉê í~ìëÅÜÉå bêáååÉêìåÖÉå ~ìë L k®ÅÜëíÉë qêÉÑÑÉå áå OMNV

s^oobi ! Vor 51 Jahren
wurde für die Volksschule
das 9. Schuljahr eingeführt.

„Wir waren die zweite Klas-
se, die es absolvierte“, erin-
nert sich Thea Rohlfs aus

Varrel. Insgesamt 39, zum
großen Teil neue Mitschüler
aus Barenburg, Dörrieloh,

Wehrbleck gingen ein Jahr
in Varrel bei Herrn Mar-
quardt zur Varreler Schule.
Das war der Anlass, nach 50
Jahren ein Klassentreffen zu
organisieren.
Bei herrlichstem Herbst-

wetter trafen sich die ehe-
maligen Schüler in Nord-
holz im Landgasthaus „Wit-
ten Deel“.
24 Ehemalige tauschten

zahlreiche Erinnerungen
aus, auch die Festschrift der
Entlassungsfeier wurde
noch einmal gründlich
durchgesehen. „Wir freuen
uns auf ein Wiedersehen in
fünf Jahren“, wurde gleich
das nächste Treffen verabre-
det.aáÉ sçäâëëÅÜìä~ÄëçäîÉåíÉå íê~ÑÉå ëáÅÜ å~ÅÜ RN g~ÜêÉå ïáÉÇÉêK  ! cçíçW oçÜäÑë
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_Éíê®ÅÜíäáÅÜÉê
p~ÅÜëÅÜ~ÇÉå

hfo`ealoc ! Beträchtlicher
Sachschaden entstand bei
einem Verkehrsunfall, der
sich bereits am Donnerstag-
abend gegen 22.25 Uhr auf
der Bundesstraße 61 in Hö-
he Kirchdorf (außerhalb der
geschlossenen Ortschaft) er-
eignete. Wie ein Sprecher
der Polizei Sulingen am
Samstag mitteilte, war ein
Autofahrer aus Bremen auf
der B61 in Richtung Sulin-
gen unterwegs. Im Bereich
Kirchdorf soll ihm ein unbe-
kanntes Fahrzeug (eventuell
könnte es ein weißer VW
Golf oder Polo sein) auf sei-
nem Fahrstreifen, in Rich-
tung Uchte fahrend, entge-

gengekommen sein. Um
nicht mit diesem Fahrzeug
zusammenzustoßen, muss-
te der Bremer nach rechts
ausweichen und kollidierte
seitlich mit der Schutzplan-
ke. Dabei entstand beträcht-
licher Sachschaden. „Der
Unfallverursacher entfernte
sich in Richtung Kirchdor-
fer Ortsmitte, ohne die Fest-
stellung seiner Personalien
ermöglicht zu haben“, so
der Polizeisprecher.
Personen, die sachdienli-

che Hinweise geben kön-
nen, werden gebeten, sich
bei der Polizei in Sulingen,
Tel. 04271 /9490, zu mel-
den.

łqêìåâÉåÜÉáí áã píê~≈ÉåîÉêâÉÜê1

^ìíçÑ~ÜêÉê âçääáÇáÉêÉå
áå kÉìÉåâáêÅÜÉå

kbrbkhfo`ebk ! Es blieb
bei Sachschaden, als zwei
Autofahrer am Donnerstag
Abend gegen 23 Uhr auf der
Bundesstraße 61 in der
Ortsdurchfahrt Neuenkir-
chen kollidierten.
Wie ein Sprecher der Poli-

zei Sulingen am Samstag
mitteilte, waren ein Auto-
fahrer aus Neuenkirchen
und ein Autofahrer aus Var-
rel in Richtung Sulingen un-
terwegs. Als der vorausfah-
rende Neuenkirchener nach
rechts in die Cantruper
Straße abbiegen wollte, ver-
suchte der Varreler, links
vorbei zu fahren. Kurzfristig
entschied sich der Neuen-

kirchener dann um und
wollte nun nach links auf
ein Tankstellengelände fah-
ren. Dabei kollidierte er
seitlich mit dem noch im
Überholvorgang befindli-
chen Varreler.
Durch die Kollision ka-

men beide Wagen von der
Straße ab, und es entstand
beträchtlicher Sachschaden.
„Zudem stand der Fahrzeug-
führer aus Neuenkirchen
unter Alkoholeinfluss, so
dass die Entnahme einer
Blutprobe sowie die Be-
schlagnahme seines Führer-
scheines erforderlich wur-
de“, teilte der Sprecher der
Polizei mit.

hrow klqfboq

^rp abj mlifwbf_bof`eq
a^j^ip

Der Wasserversorgungs-
verband Sulinger Land
feierte sein 25-jähriges
Bestehen im Rahmen ei-
ner Feierstunde im Su-
linger Bürgerhaus. Un-
ter den Gästen: der Nie-
dersächsische Minister
für Bundes- und Euro-
paangelegenheiten,
Heinrich Jürgens.

sçê OR g~ÜêÉå

oÉÇ~âíáçå EM QO TNF
`~êëíÉå pÅÜäçíã~åå EiíÖKF VP TN QN
^åÇêÉ~ë _ÉÜäáåÖ VP TN QO
póäîá~ tÉåÇí VP TN QQ
p~ããÉäåìããÉê oÉÇK VP TN QM
qÉäÉÑ~ñ VP TN OV
êÉÇ~âíáçåKëìäáåÖÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

^åòÉáÖÉå L wìëíÉääìåÖ EM QO TNF

qÉäÉÑçå VP TN OM
qÉäÉÑ~ñ VP TN OV

iáåÇÉåëíê~≈É VI OTOPO pìäáåÖÉå

hlkq^hq

d~ëíÖÉÄÉê ÇÉê i~åÇÉëJsçÖÉäëÅÜ~ìW içÄ ÑΩê ÇáÉ sçÖÉäÑêÉìåÇÉ pìäáåÖÉå

_Éá ÇÉê òïÉáí®ÖáÖÉå i~åÇÉëîçÖÉäëÅÜ~ì áå pìäáåÖÉå Ü~ííÉå gìåÖ ìåÇ ^äí ëÉÜê îáÉä òì ëÉÜÉåK ! cçíçëW pK tÉåÇí

^ìëëíÉääìåÖ äçÅâí wìëÅÜ~ìÉê

Im 50. Jahr ihres Bestehens
haben die Vogelfreunde
erstmals die Landes-Vogel-
schau der Landesgruppe
Niedersachsen/Bremen der
Vereinigung für Arten-
schutz, Vogelhaltung und
Vogelzucht ausgerichtet.
Erstmals nach 50 Jahren,
obwohl der Sulinger Verein
bundesweit bekannt ist und
obendrein der größte Zu-
sammenschluss in Nieder-
sachsen. Vögel aus fünf
Sparten (Großsittiche, Wel-
lensittiche, Kanarien, Exo-
ten und Waldvögel) wurden
gezeigt, 2500 Exemplare
(wir berichteten). Das erfor-
derte eine logistische Meis-
terleistung im Vorfeld, die
die Vogelfreunde aus Sulin-
gen und Umgebung am

prifkdbk ! ła~ ëáåÇ ìåëÉêÉ
wáÉÖÉåII ë~Öí Éáå _ÉëìÅÜÉêJ
é~~êK hìêò áëí ÇáÉ fêêáí~íáçåI
ÇÉåå ã~å ï®Üåí ëáÅÜ ÄÉá ÇÉê
sçÖÉäëÅÜ~ìK q~íë®ÅÜäáÅÜ ~ÄÉê
ÖáÄí Éë wáÉÖÉåëáííáÅÜÉK a~ëë Éë
åÉÄÉå ^ãëÉäI aêçëëÉäI cáåâ
ìåÇ pí~ê åçÅÜ àÉÇÉ jÉåÖÉ ~åJ
ÇÉêÉê ÖÉÑáÉÇÉêíÉê cêÉìåÇÉ
ÖáÄíI Ç~ë òÉáÖíÉ ÇáÉ àΩåÖëíÉ
pÅÜ~ì ÇÉê sçÖÉäÑêÉìåÇÉ pìäáåJ
ÖÉå ìåÇ rãÖÉÄìåÖK

Samstag und Sonntag aber
erleichtert weglächelten:
Groß war die Resonanz der
Gäste und ebenso das Lob.
Für Sonntag wurde eine ger-
ne genutzte Sonnenterrasse
im Freien eingerichtet.
Mit Anspannung war der

offiziellen Eröffnung am
Samstag Vormittag entge-
gen gesehen worden. Vogel-
freunde-Chef Wilfried Sand-
mann hieß Besucher, Aus-
steller und Ehrengäste will-
kommen. Dass aus Däne-
mark Gleichgesinnte anrei-
sen liegt daran, dass sie Mit-
glied im Sulinger Verein
sind. „Damit sind Sie ja in-
ternational“, hatte Schirm-
herrin Ingrid Jantzon aner-
kennend festgestellt. Als
stellvertretende Bürger-
meisterin freute sie sich be-
sonders über die Resonanz
der Ausstellung über die
Grenzen der Stadt hinaus,
die ausgebuchte Hotelzim-
mer und Kaufkraft für die
Stadt bedeuten.
Daran haben die Vogel-

freunde bei ihrer Gründung
vor 50 Jahren allerdings
kaum gedacht, wie Ehren-
vorsitzender Karl Schwecke
in einem frei gehaltenen

Rückblick munter erinner-
te. Die Anfänge in der Gara-
ge des Ratskellers, der Um-
zug über Räume im ehema-
ligen Hotel Meier-Riehl, hi-
nein ins Autohaus Stöver,
dessen Inhaber man darauf-
hin einen Hang zum Tingel-
tangel unterstellen wollte,
so Schwecke. Tatsächlich
aber strömten hunderte Be-
sucher zur Schau, erfreuten
sich an den gezeigten Piep-
mätzen ebenso wie an den
PS-starken Automobilen.
Fast 30 Jahre gaben Stövers
den Vogelfreunden ein Ob-
dach für ihre Schauen.
Nach dem Verkauf Stövers
fühlen sie sich im Autohaus
Habighorst sehr wohl, sagt
Schwecke. Man sei „längst
mal dran“ gewesen mit der
Ausrichtung einer Landes-
schau und die Präsentation
in der Halle Jantzon & Ho-
cke im Sulinger Westen sei
einmalig, war Schwecke
sehr bewegt.
Ihren Hut vor der Leis-

tung der Organisatoren zo-
gen auch stellvertretender
Landrat Werner Schneider,
AZ-Präsident Karl-Friedrich
Scharrelmann (beide aus
Diepholz) und Landesgrup-

pensprecher Maik Lindhorst
(Schneverdingen). Dank galt
den Helfern von Jantzon
und Hocke, der Gärtnerei
Höfener und der Baumschu-
le Husmann für die Ausge-
staltung, dem Autohaus Ha-
bighorst sowie allen Ver-
einsmitgliedern und ihren
Partnern.
Die Liebe zum Hobby tei-

len übrigens nicht nur Her-
ren, nicht nur Senioren: Et-
liche Damen züchten eben-
so und um Nachwuchs müs-
sen sich die Vogelfreunde
Sulingen auch nicht sorgen.
Die Landesschau 2015 wird
in Rinteln zu sehen sein,
die Sulinger Vogelfreunde
indes sind in 14 Tagen bei
einer internationalen Schau
in Belgien vertreten.
Und Preise für die Gastge-

ber gab es auch: für Klaus
Kornetzky (Bassum) in der
Wertung der Waldvögel, für
Günter Tödtemann (Wagen-
feld) für die große Voliere
und Stephan Müller (Baren-
burg) bei den kleinen Volie-
ren. ! ëáë

jbiifkde^rpbk ! „Schen-
ke Leben, spende Blut“: Un-
ter diesem Motto richten
der DRK-Ortsverein Melling-
hausen und der Blutspende-
dienst aus Springe morgen,
Dienstag, 21. Oktober, in
der Zeit von 16 bis 20 Uhr
in der Mellinghäuser
Grundschule die nächste
Blutspende-Aktion aus. Die
Verantwortlichen würden
sich freuen, wenn auch am
letzten Termin in diesem
Jahr viele Mitbürger ab 18
Jahren teilnehmen. Erst-
spender – sie sollten ihren
Personalausweis oder Füh-
rerschein mitbringen – wer-
den mit einem Tankgut-
schein belohnt und Jubilä-
umsspender erhalten ein
kleines Präsent. Auf alle
Spender wartet ein Buffet.

_äìí ëéÉåÇÉå áå
jÉääáåÖÜ~ìëÉå

PO ÖÉâê∏åíÉ e®ìéíÉê ë~ãí łcì≈îçäâ7 ÑÉáÉêå áã d~ëíÜ~ìë e~êíàÉ áå s~êêÉä

s^oobi ! Der Bezirksschüt-
zenverband Grafschaft Die-
pholz vertritt 8250 Schüt-
zen aus 33 Vereinen. Erklär-
tes Highlight im Jahreska-
lender der Mitglieder ist der
traditionelle Königsball. Am
Samstagabend gaben sich
32 gekrönte Häupter in vol-
lem Ornat und mit jeweils
stattlichem Gefolge aus 21
Vereinen in Varrel ein Stell-
dichein. Bezirkspräsident
Karl-Friedrich Scharrel-
mann begrüßte rund 600
Schützen im Gasthaus Hart-
je-Melloh in Varrel.
Scharrelmann dankte

dem Kreisverband III, der in
diesem Jahr als Ausrichter
fungierte sowie dem Team
des Gasthauses, das wieder
„alles möglich“ gemacht
hatte. Traditionell begann
das Fest mit der Ehrung von
Schützensportlern aus den
Mitgliedsvereinen des Be-
zirksverbands, die sich in
der vergangenen Saison
überregional durch hervor-
ragende Leistungen ver-
dient gemacht hatten. Ins-
besondere die Jugend hatte
große Erfolge zu verzeich-
nen. Unter dem Kommando
von Dieter Lüdeke, Präsi-
dent des Kreisverbands III,
verließen die Königspaare
im Anschluss den Saal, um
danach unter dem Applaus
des „Fußvolks“ der Reihe

h∏åáÖëÄ~ää ÄÉá łpÅÜΩíòÉåë9

nach einzuziehen. Sie er-
hielten unter donnerndem
Applaus Blumen und Ehren-
zeichen. Rosemarie
Wowries (SV Blockwinkel),
zweite Prinzessin des Nord-
westdeutschen Schützen-
bunds, und Ehemann Sieg-
fried führten die Königspa-
rade an. Begleitet von König
Günter zog Kreiskönigin
Anette Demel vom SV
Scharringhausen als zweite
Majestät ein. An der Spitze
der Jugendkönige standen

Kreisjugendkönigin Sarah
Seißenschmidt (SV Rehden)
mit Begleiter Marcus
Schmidt. Mit Friedrich Spil-
ver (SV Brockum) und Miri-
am Tacke (KSV Ströhen)
mischten zwei Jubiläumskö-
nige die Gesellschaft auf.
Jungschützenkönig Sven

Mohrmann und seine Be-
gleiterin Tabea Hohbein
hatten sogar einen eigenen
Hofnarren im Gefolge: Jo-
nas Sudmann sorgte für gu-
te Stimmung – nicht nur

unter der Abordnung des
SV Brockum. Auftakt zum
geselligen Teil des Königs-
balls war der Ehrentanz der
Majestäten. Den musikali-
schen Rahmen steckte die
„RT Combo“ aus Affinghau-
sen, die im vergangenen
Jahr ihren vielversprechen-
den Einstand bei „Schüt-
zens“ gegeben hatte.  ! ãâë

báåòìÖ ãáí k~êê EÖêç≈Éë cçíçFK häÉáåÉë cçíçW oçëÉã~êáÉ ìåÇ páÉÖÑêáÉÇ tçïêáÉëK  ! cçíçëW ãâë

hrow rka _§kafd

^ìëòÉáÅÜåìåÖ ÑΩê
ÉêÑçäÖêÉáÅÜÉ pÅÜΩíòÉå

s^oobi ! „Allein die Teil-
nahme ist Auszeichnung“,
erklärte Bezirkssportleiter
Siegfried Brockmann bei
der Ehrung der Schützen,
die 2014 zur Deutschen
Meisterschaft zugelassen
worden waren. Die Festge-
sellschaft beim Königsball
im Gasthaus Hartje Melloh
begrüßte am Samstagabend
die Teilnehmer mit einem
dreifachen „Gut Schuss“,
das Präsidium verteilte
„Flachgeschenke“.
Teilnehmer und Platzierte

der Deutschen Meister-
schaft 2014 sind Kira Simon
(Schützenverein Baren-
burg), 25. Platz Luftpistole
(weibliche Schülerklasse),;
Julika Staas (SV Rehden), 54.
Platz Luftpistole (weibliche
Schülerklasse); Sascha Sand-
mann (SV Kirchdorf), 41.
Platz Luftpistole (Schützen-
klasse); Lea Grünwald (SV
Kirchdorf), 34. Platz Luftpis-
tole (weibliche Schülerklas-
se); Lea-Sophie Osterkamp
(SV Kirchdorf), 77. Platz
Luftpistole (weibliche Schü-

qÉáäåÉÜãÉê ~å aÉìíëÅÜÉå jÉáëíÉêëÅÜ~ÑíÉå

lerklasse); Sabine Prochazka
(SV Blockwinkel), 9. Platz
KK-Liegendkampf (Damenal-
tersklasse); Rosemarie
Wowries (SV Blockwinkel),
50. Platz KK-Auflage (weibli-
che Senioren A); Eike Rich-
ter (Bogensport Diepholz),
16. Platz Bogen FITA im
Freien und 19. Platz Bogen
FITA Halle (männliche Ju-
niorenklasse); Edmar Beier
(SK Diepholz), 33. Platz Per-
kussions-Gewehr (Schützen-
Senioren); Karl-Heinz
Brandt, Hermann Winkel-
mann-Bünte und Uwe Berg-
mann (SV Drebber), LG-Auf-
lage Mannschaftswertung
(Seniorenklasse A); Uwe
Bergmann (SV Drebber),
152. Platz KK-Auflage
(männliche Senioren A); In-
ge Lübbers (SV Drebber), LG
Auflage (weibliche Senioren
C); Jürgen Harzmeier (SV
Diepholz 53), 66. Platz KK-
Auflage (männliche Senio-
ren A); Horst Schäffer (SV
Diepholz 53), LG Auflage
(männliche Senioren
C). ! ãâë

cΩê áÜêÉ qÉáäå~ÜãÉ ~å ÉáåÉê aÉìíëÅÜÉå jÉáëíÉêëÅÜ~Ñí ~ã p~ãëJ
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prifkdbk ! Das nächste
Treffen der Freien Wähler
Sulingen (FWS) ist für mor-
gen, Dienstag, 21. Oktober,
um 19 Uhr im Bürgerhaus
Sulingen geplant. Vorsitzen-
der Carsten Ranck verrät
das Hauptthema: „Alles
schon ein alter Hut – Bür-
gerbeteiligung bei den
FWS“. Bürgerbeteiligung sei
wieder in aller Munde: Wie
könne dies organisiert und
moderiert werden? Welche
Themen werden aufgegrif-
fen? Die FWS denke da
schon seit ihrer Gründung
unkomplizierter: „Jeder
Bürger kann sich und seine
Ansichten bei den FWS ein-
bringen. Auch selbst die
Ratsmitglieder sind in ihren
Entscheidungen frei von
jeglichem Fraktionszwang“,
sagt Carsten Ranck. Das sei
der entscheidende Unter-
schied, der den FWS die Of-
fenheit für neue Ideen er-
halte. Neben den Mitglie-
dern der FWS seien, wie
stets, auch Gäste herzlich
willkommen.

cêÉáÉ t®ÜäÉê
íêÉÑÑÉå ëáÅÜ

cçíçëíêÉÅâÉ
òìã qÜÉã~ ìåíÉê

ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

prifkdbk ! Kurz vor Redak-
tionsschluss steht diese
Nachricht im Internet: Die
Reload-Macher haben sich
festgelegt. Am 7. und 8. Au-
gust 2015 soll das zweitägi-
ge Musik-Spektakel stattfin-
den – in der Sulestadt, heißt
es unter „www.reload-festi-
val.de“. Antworten auf die
Fragen nach dem Line up
oder dem Ort für das Festi-
val werden nicht gegeben.
Bekanntlich ist das bisheri-
ge Gelände an der Baren-
burger Straße nicht mehr
geeignet.

łoÉäç~Ç3 áã
^ìÖìëí OMNR




